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lieber die Frage der Berechtigung der Frauenst/mm-

rechtsforderung so//te man nur einer Meinung sein.
Der Staat ist nicht die ausschliessliche Sache der Männer,
er ist die Sache aller voll/ährigen mündigen Volles-

genossen. G. Motto
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EMILIE GOURD +
Mit tiefstem Bedauern erfahren wir vom Tode von Emilie Gourd. Sie

war eine der aktivsten Mitarbeiterinnen der schweizerischen Frauen-
bewegung. Als Gründerin und Redaktorin des „Mouvement féministe"
hat sie sich auch mit der Feder stets tatkräftig für uns Frauen ein-
gesetzt. Ihr Organ soll ein lebendiges Zeugnis ihres wertvollen Wirkens
sein. Wir nehmen von ihr Abschied mit dem Gefühl der Dankbarkeit
für alles, was sie in ihrem Leben für uns getan hat.
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